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329 . Ez was ein küniginne gesezzen über Ssé, 325
ir geliche enheine man wesse ninder mé ;

diu was unmäzen schœne , vil michel was ir kraft ;

si schôz mit snellen degenen umbe minne den schaft .

330 . Den stein den warf si verre , dar näch si wite spranc ;
swer an si wenden wolde sinen gedanc ,
driu spil muos er ir an behaben , der frouwen wolgeborn ;

gebrast im an dem einen , er het daz houbet sin verlorn .

31. Des het diu küniginne unmäzen vil getàn .
do gevriesch ez bi dem Rine ein ritter wolgetäàn ,

der wande sine sinne an daz hêrliche wip ;
dar umbe muosin helede sit verliesen den lip .

332 . Do si einès tages sàzen der künic unt sine man ,
manigen ende si ez mäzen , beidiu wider unt dan ,
welhe ir herre möhte zeinem vibe nemen ,
diu in ze frouwen töhte unt ouch dem lande möhte zemen .

333 . Do sprach der vogt von Rine : ich wil nider an den sé 328
hin ze Prünhilde , swie ez mir ergé ;
durch ir unmàzen schene sòé wäge ich minen lip ,
den wil ich verliesen , si ne werde min wipe

534 . Daz wil ich widerräten , sprach dé Sifrit , 329

Jjà hät diu küniginne 86 vreisliche site ,
Swer umb ir minne wirbet , daz ez im hòöhe stäàt ;
des müget ir der reise haben werlichen rät -

Strophe 329—335. VI. AVENTIURE WIE sSICH GUNTHER GEIN ISLXNDE BEREITR. 43

VI . AVENTIURE

WIE SICH GLUNTEER GEIN ISLANDE HIN

ZE PRCUNHILDE BEREITE .

335 . Dô sprach der künic Gunther : ' nie geborn wart ein wip
Sô stare unt ouch sò küene , ine wolde wol ir Iip

VI. Prunh ' C. 329,1 . 2. Es was gesezzen ein chunigin uber see
iringeleich west man nit mer . d.

329, 4. mit gleichgesipten dege in umb ir minne den ger si schos . g. 330,1 . [ den ]
warf a. dartzue d. witen BA, weitten à. 3. muserr C. mues er ann d. 4. gepräch
an ir ainem a, der einé J; aber s. 434,4 . 3881˙2. d reisch Lez] pey dem Rein ein
chunig a. 4. Felilt d. Lez] a. [ unt ] à. irem herrenn a. zee ainem
Weib 4. 4. ze frauenn te 333,2 . 2e Kol mmer furPrũ

bes 351. a. 3. ir grossen sol . 4. Sy 2. vill fraisleicl
swär wer umb . 4. 4. warleich ratt . 4 lie Weibe

2. ich wollt a.

ir geliche was deheiniu mé. 3 . diu ] si 4. 330 ,1. [den] warf JA. witen .
2 4 4 0 82. swer ir minne gerte der muose àne wanc . 3a . driu spil ang k. an eime 4.

i. wolgetän ]
338

[ sin ] A. 331 ,I . diu küneginne ] juncfrouwe . 2. daz gehörte
wol verstan 4. 3 . herliche ] schoene . 4. darumbe helde vil m
333 ,l . [ nider ] A. 2. ze] zuo. 3. ich wil durch ( umb 4. ) ir m „agen minen ( den
A. ) lip. 334 , 2. vreislichen 4 3. [ umb] 4. im] in A4. 4. werlichen Iguotenl .
335 ,1. eh¹tx A. 2. [ woll .

fehlt .



VI. AVENTIVnE wWIESICH GUNTHER CEINNISLANDE BERETrR. Strophe 336 —342

in strite betwingen mit min selbes hant - .

' swiget , sprach dò Sifrit , iu ist ir ellen unbekant ;

336 . Unt wren juwer viere , die ne künden niht genesen

von ir vil grimmen zorne ir lat den willen wese

daz ràt ich iu mit triuwen ; welt ir niht ligen töt ,

so ne lät iuch näch ir minne niht ze sére wesen nöt '

337 . S6 wil ich iu wol räten , Spra 160 Hagene , 330

ir bitet Sifride , mit iu ze tragene
die vil starken sorge , daz ist nu min rät ,

sit im daz ist sò kündie wiez umbe Prünhilde stäàt -

338 . Er sprach : wiltu mir helfen , degen Sitrit , 31

die minnekliche erwerben ? tuostu des ich dich bite ,

unt wirt mir zeinem ti

ich wil durch dinen will ére unde lip.

339 . Des antwurte Sif Swie mir min dine dà kum ,
gistu mir din swester , s6s bin ich dir frum ,

0 die schœnen Kriemhilde , ein küniginne hér ;

ine ger deheiner miete näch minen arebeiten mér -

340 . Daz lobe ich , sprach dò Gunther , 81 1e hant

unt kumt diu schœne Prünhilt her in dizze lant ,
S0 wil ich dir ze wibe die mine swester geben :

Ssõ mahtui mit der schœnen mui vrœliche leben .

341 . Des swuoren si dò eide die recken vil hér ; 334

des wart ir arebeiten verre deste mér

6 si die wolgetänen bræhten an den Rin ;

des muosen die vil küenen starke sorgende sin .

342 . Von wilden getwergen hän ich gehœret sagen ,

si sin in holn bergen ,
i

scherme tragen

335 ,4 . euch sind ir ckchreff g. 3² C. grimygen 4 3• J ch] a. 4. 580
sere [ do] — 2. Dir] 8 Lnu] 4. 4. side C. seitt im das chündig ist

mnig ckunnther wilduer herre Seifrid helfen 4. 2 . [dih]l à. 3. zee
trautt 39, 1. anwurtt im d. so da chäme 4. 2. ich frum dir ze werbenn 4. mei
ner arbeitt àg. 340 ,1. do] chung d. [Sifrit ] a 3. 80 gib ichdir di swester mein à.
4. lebn ] sein d. 341, I. vil her ] herleicl 2. arebeit g. michell dester mer d. 4 . die
starkchenn und die chuene inn groszenn sorgen sein

335 ,4 b. iu ist die frouwe niht bekant . 336 5ehlt A. 2. vil starken ellen
5- 8 „ ue d. nu si swie stare si welle , ine laze der reise niht ,

hin zuo Prünhilde , swaz hæt mir geschiht .
durch ir unmàzen schoœne muoz ez gewaget sin.
waz ob mir got gefüeget daz si mir volget an den Rin ?

swere ] reise 4. 4. [soJ. Prünhilde ] die frouwen 4.

clichen ] die minneklichen werben 4. tuostn ! ]
337 ,I. woll daz A4. 3. sorge

338 ,1 . degen ] edel . 2 . werben die min
4tuo 3. zeinem ] ze. herliche ] minnecliche . 339,1 b. Sigmundes sun . 2b. s0 wil

ich ez tuon. 4 . 8o ger ich deheines ( niht 4. ) lones , 340,2 . [ der ] in daz A4. 3. [die ]
4. der schœnen ] ir 4. vrœlichen 4. 341,2 . arbeite IA . dester . 3 . & daz si die

frouwen brähten . 4. [vill 4. sit in grözen sorgen ( nœten 4. ) sin . 342 fehlt .
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Stropke 343—350. VI. AVENTWRR WIn sICH GUNVTHRRGEIN ISLANDE BERETITE 45

einez , heizet tarnkappen , von wunderlicher art ;
Swerz hät an sime libe , der sol vil gar wol sin bewart

343 . Vor slegen unt vor stichen ; in müge ouch niemen sehen ,
Swenn er si dar inne ; beide hœren unde spehen
mag er näch sinem willen , daz in doch niemen siht ; 0
er si ouch verre sterker , als uns diu àventiure giht .

344 . Mit im fuorte Sifrit die tarnkappen an , 335
diè der helt vil küene mit sorgen gewan
ab einem getwerge , daz hiez Albrich .
sich bereiten zuo der verte die degen küene unde rich .

345 . AlSsò der starke Sifrit die tarnkappen truoc , 336
S6 het er dar inne krefte genuoec ,
zwelf ander manne sterke , als uns ist geseit .
er gewan mit grözen listen die vil hérlichen meit .

346 . Ouch was diu selbe tarnhüt alsò getäàn , 337
daz dar inne worhte ein ieslicher man ,
Swaz er selbe wolde , daz in doch niemen sach .
So gewan er Prünhilde , dà von im leide sit geschach .

347 . Du solt mir sagen , Sitrit , élunser vart ergé , 335
daz wir mit vollen éren komen an den sé ,
suln wir iht ritter füèren in Prünhilde lant ?
zwei tüsint degene die werdent schiere besant -

348 . Swie vil wir volkes füerten , sprach do Sifrit ,
dez pfliget diu küniginne sò eyslicher site ,
die müesen alle ersterben von ir übernmot ;
ich wil iuch baz bewisen , degen küene unde guot :

349 . Wir suln in recken wise varn ze tal den Rin ;
die wil ich iu nennen , die daz suln sin :
zuo uns zwein noch zwéne unde niemen mé ,
S0 erwerben wir die frouwen , Swiez uns dar näch ergé .

350 . Der gesellen sit ir einer , der ander sol ich wesen , 339
Hagene si der dritte , wir mügen wol genesen ;

343,1 . gesehenn 4. 2 . [SII a. spechenn à. 4. [uns] I d.
[villl a 346 ,I. dieselben tarnnkchappenn a. 3. [ selbe ] a 1. 4. Kreim -
hildenr Lsit] d. 347,3 . Krimhildenn d. 348 ,I . fuerenn à. fraislicher
sitt à‚. 3 . [ er ] sterben à. 348,4 — 350,3 . wir tzwen und har sey der dritt und
dankbartt sei der vierd unn niemand mer , so erwerbenn wir die frauenn wie ez uns
darnach erge . 4.

343 feult . 344 , 1. Sifrit [der] muose füeren die kappen mit im dan .
2 . Pvil]. sorge 4. 4. bereiten ] garten 4. [die ] 4. degen ] recken . 345 ,1. tarnkappe4. 3. anderl . b. zuo sin selbes Iip. 4. er warp mit grozen listen daz hêrliche wip.

346 , 1. [ selbe ] 3 . [ doch ! 4. So] sus ] dàmit 4. [sitl . 347 ,l. Nu sage mir
degen Sifrit , s [ daz ] min vart . 3. iht ] A. ritterl recken . 4. zwei ] drizec . wer -
dent ] wæren 4. 348 Fehlt A. I . füeren . do] aber . 2 . vreislicher . 3. alle ] doch .
J. will sol. 349 fehlt 4. 2. iu] dir. 3. selbe vierde degene varn wir an den sò.
350 , 1. sit ir ] bin ich. sol ich ] soltu . 2 . der drite daz 8l Hagne . mugen! ] sulen .



46 VI. AVENTIURE WIE SICH GTNTHER GEIN ISLANDE BEREITI Strophe 351 358

Dancwart si der vierde , der vil küene man .

uns en durfen ander tüsint mit strite nimmer bestän -

351. Diu mœre ich wiste gerne , sprach der künic do , 10

daz wir hinnen schieden , des were ich harte vrö ,

waz wir kleider solden vor Prünhilde tragen ,

die uns dà wol ge ＋ sult ir mir bi zite sagen .

352 . Waät die allerbesten , die ie ma t 341

die treit man zallen ziten in Prünhilde lant ;

des suln wir richiu kleider vor der frouwen tragen ,

daz wirs iht haben scande , 86 man diu mæœre hœre sagen -

353 . Do sprach der degen guoter : s6 wil ich selbe gän

zuo miner lieben muoter , ob ich erwerben kan ,

daz uns ir schœne mägede 1elfen pi
die wir tragen mit èren für die hèérlichen meit -

354 . Do sprach von Tronege Hagene mit hérlichen siten :

Wes welt ir iuwer muotel solher dienste biten ?

lat iuwer swester hœren , wes wir haben muot ,

si ist ss kunstriche , daz diu kleider werdent guot -

355 . Do enböét er siner swester , daz er si wolde sehen , 342

unt ouch der herre Sifrit ; 6 daz daz was geschehen ,

dõ hete sich diu schœn - ze wunsche wol gekleit .

daz si sie sehen n S W si vrö unt ouch gemeit

356 . Do was ouch ir gesinde gezlert als Ir gezam . 43

die fürsten komen beide ; dòõ si daz vernam ,

dò stuont si von dem sidele ; mit zühten sie dò gie ,

dòé si den gast vil edelen unt ouch ir bruoder enpfie .

357 . Wilekomen si min bruoder der geselle sin ! 344

diu mæœre wist ich gerne , S0 sprach daz magedin ,

Waz ir werben woldet , sit ir ze hove gät

daz lät mich beide hœren , wiez iu höchgemuoten stät . ⸗

358 . Dé sprach der künic riche : frouwe ich wilz iu sagen , 345

wir müezin michel sorgen bi höhem muote tragen ;

350, 4. u 18e t itt St an 8 351, I. west ich

sprach chunig Iil 0 3.1J necht Prur

hilden La 4. uns da der maget
honn L 56,I . gezieret z. was C.

rde daz si Dancwart . 4. tüsent man mit strite geturren nimmer uns

bestaàn . 351,1. wesse ich. 2. [ daz ] A. schieden füeren . 4. zumen . b. daz soltu

agen 4 352 , J. kleit daz aller beste daz 4.4 —„ dàz soit du mirGunthere sagen ]
2. Idie ] 4 eε A 3. schœnen . 354 f/ehlt A. 3. wir haben ir habet .

4. 86 wirdet iu ir dienest zuo dirre hovereise guot . 355,2 . und der degen Sitrit .

2. daz [ dazl . 3. hel lobe 4 4. daz1 en der vil küenen ( daz die herren köô-

men A. ) daz was ir meezlichen leit . 356,1 . Do] Nu. irl im. 3. sedele . 357, 1.

Willekomen ; Si willekomen bruoder 4. 2 . ich weste . IsoI 4. 3 werben ] herren .

4. [ daz ] lazet ir mich hœren , vie ez iu edelen reken stät . 358 ,I . riche !] Gunther .

2. sorge JA
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Strophe 359 —366 VI. AVENTIURE WIE SICH GUNTHER GEIN ISLANDE BEREITTI

wir wellen hobeschen riten verre in vremdiu lant :

wir solden zuo der reise haben zierlich gewante

359 . Nu sizzet , lieber bruoder ' sprach daz küniges kint ,
lät mich diu mæœre horen , wer die frouwen sint ,

der ir dà gert mit minnen in ander fürsten lant -

die üzerwelten beide nam diu frouwe bi der hant .

360 . Dõ gie si mit den degenen , dà si selbe Ssaz.

matraz diu richen , ir sult gelouben daz ,

lagen allenthalben an dem vlezze nider .

si heten bi den frouwen guote kurzwile sider

361 . Vil lieplicher blicke unt minneklichez sehen

des mohte dà in beiden harte vil geschehen .

er truoe si imme herzen , si was im sô der lip :
er erwarp mit starkem dienste , daz si doch sider wart sin wip .

362 . Dô sprach der künic Gunther :

ane dine helfe so ne künd ez niht gesin :

wir wellen kurzewilen in Prünhilde lant ,

da bedorften wir ze tr- vor frouwen hérlich gewant .

vil edel swestèer min ,

363 . Do sprach diu küniginne : vil lieber bruoder min ,

Swaz der minen helfe dar an kan gesin ,

des bringe ich iuch wol innen , daz ich iu bin bereit ;

versagt iu ander iemen , daz wore Kriemhilde leit .

364 . Irn sult mich , ritter edele , niht sorgende biten ,

jà sult ir mir gebieten mit hérlichen siten ;

swaz s0 iu gevalle , des bin ich bereit ,

unt tuon ez willekliche , sprach diu hêrliche meit .

365 . Wir wellen , liebiu swester , tragen guot gewant ,
daz sol helfen prüeven iuwer wiziu hant ;

ez uns rehte stät ,des volziehen iuwer mägede ,

wand ich dirre verte hän deheiner slahte rät -Wand ich dirre verte nhän dehemner sSlahte rät .

366 . Dé sprach diu juncfrouwe : ine wil iu niht versagen ,

ich han selbe siden , nu heizet uns her tragen

360,4 . guot C. 362,3 . zürcewilen

, 3. hübschen . 359,2 . und lat . diu mœre ] rehte . 3. [ da] 4. ze minne

fürsten ] künege . 4. die üzderwelten nam si beide bi der hant 4.

2535⁰

360 , 1. Do gie si (Si gie 4. ) mit den beiden dä si è dà saz .
üf matraz [ diu ] richen ( riche 4. ) , ich wil [wolll wizzen daz

geworht mit guoten bilden mit golde wol erhaben
si mohten bi den frouwen guote kurzwile haben .

sehen . 2 . dà] von DA361 , 1.Friuntliche blicke und güetli 3. imme ] in dem.
4. Sit wart diu schoœne Krienſhilt des küenen Sifrides wip. 562 fehlt A. I. edell
liebiu . 2. [so nel . 4. tragene ] habene . 363 fehlt A. I . küniginne ] junefrouwe .
364 fehlt 1. 2 . ja ] ir sult mir . 3. swaz iu von mir gevalle . ich iu. 4. hérliche .

wünneclichiu . 365 fehlt A4. 2 . wiziul edeliu . 4 . wande wir der verte . 366 , 1b.
nu merket waz ich sage . 2b. nu schaffet daz man trage



48 VI. AVENTIURE WIE SICH GUNTHER GEIN ISLANDE BERETTE. Strophe 367 74

gestein üf den schilden , S5 machen wir diu kleit ,

daz ir si traget mit éren für die hérlichen meit

367. Wer sint die gesellen , sprach die künigin , 0

die mit iu gekleidet z2e hove suln sin ? “

laz bin ich unt Sitrit , unt zwéène miner man ,

Dancwart unde Hagene , die suln mit uns ze hove gän

368 . Nu merket , liebiu swester , rehte waz wir sagen 351

daz wir vier gesellen ze vier tagen tragen

ie drier hande kleider , unt alsö guot gewant ,

laz wir äne scande rũümen Prünhilde lant -

369 . Daz lobte si den recken . die herren schieden dan . 52

dò hiez ir junefrouwen drizec meide gäàt

uz ir kemenäten Kriemhilt diu künigin ;

die vil werespæhen 2e künste heten grôzen sin

370 . Aller hande siden unt wWiIzso der sné 353

von Zazamanc dem lande , grüen alsé der klé

dar in si leiten steine : des wurden guotiu kleit ;

selbe sneit si Kriemhilt diu vil minnekliche meit

371 . Von vremder vische hiuten bezoc wolgetän , 554

ze sehen werden liuten , Swaz man der gewan ,

die dacte man mit siden , golt dar in getragen ,

man möhte michel wunder von der liehten werte sagen .

372 . Von Marroch uz dem lande unt ouch von Libyan 355

die aller besten siden , die ie mér gewan
deheines küniges künne , der heéten si genuoc .

diu frouwe lie wol schinen , daz si in holden willen truoc .

373 . Wande sis zer hovereise heten sò gegert , 356

die härminen vedere dühten si unwert ;

Pfelle dar obe lägen swarz alsam der kol ,

daz noch snellen degenen stüende in höchgeziten wol .

374 . U2 Aräbischem golde vil gesteines schein ; 357

der frouwen unmuoze diu en was niht klein .

373,2. hérminen vedere

366 ,3 . gestein uns üf ... S6 wurken wir 4. des willen was dòé Gunther und ouch
Sitrit bereit 367,3 .er sprach , ich selbe vierde , [ und ] zwene . 4. [diel . uns ]
mir. ze hove suln mit mir gàn 4. 368 , 1. Ir sult vil rehte merken waz ich iu frouwe

sage . [ frouwe merket rehte , waz ich iu sage 4. 2 . daz ich selbe vierde ze vier tagen
trage . 369 ,1 a. mit guotem urloube . 3b. diu schoene künigin 4. 4. die zuo solhem
werke heten grozlichen sin 370 , I. Die Arabischen siden wiz alsé . 2 . unt von
Zazamanc [ der guoten ] . der grüenen so 4. 4 . Hvill 4. minnekliche ] herliche .
371,2 . werden ] vremden . die ze sehene wären den liuten fremde dan 4. 3. dacte

man ] dacten si. 3b . s6 si si solden tragen . 4. man mohte ] nu hœret . [ Imichel ] 4.

372 , 1. Lüz] 4 4. wohlie daz schinen Kriemhilt . 373 , 1. Sit si der höhen verte heten
nu gegert . 2. [ die ] . vederen . dühten si vil wert DA. 3. darobe pfelle 4. 4 . zume
in höchziten wol 4. 374 ,2 b . was niht ze klein 4.
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Strophe 375 382. VI. AVENTIURE WIE SICH GUNTHER GEN ISLANDE BERErrE . 49

inre sehs wochen bereiten si diu Kleit .
dòé was ouch ir geweæfen den guoten degenen bereit .

375 . Do si bereitet wären , dò was in üf den Rin 358
bereitet vlizekliche ein starkez schiffelin ,
daz si tragen solde vol nider üf den sé ;
den schœnen junefrouwen tet ir arebeiten wé .

376 . Dõ sagte man den recken , in Wœren nu bereit
diu si dà füeren solden ir zierlichen kleit ,
alsò die helde gerten , daz was nu getän .
do ne wolden si niht langer bi dem Rine bestän .

377 . Näch den hergesellen wart balde dé gesant , 359
ob si schouwen wolden niuwez ir gewant ,
ob iz den helden were 2e rehte kurz unt lane ;
des sageten si den frouwen von schulden grœzlichen danc .

378 . Für alle die si komen , die muosen in des jehen ,
daz si ze der werlde heten schœners niht gesehen .
des mohten si sie gerne dä ze hove tragen ;
von bezzer helde wæte künde iu nieman niht gesagen .

379 . VIizekliche danken wart dà niht verdeit ; 360
urloubes von in gerten die recken vil gemeit ;
in ritterlichen zühten die herren täten daz :
des wurden liehtiu dugen weinens trüebe unde naz .

380 . Si sprach : vil lieber bruoder , ir möhtet noch bestän , 36t
unt würbet ander frouwen , daz hiez ich wol getän ,
da iu sò sére en wäge stüende niht der Iip ;
ir mügt hie näher vinden ein alsé höchgeborn wip -

381 . Ich wen , in saget ir herze , daz in dà von geschach ; 362
si weinten algemeine , swaz ieman drumbe sprach .
ir golt in vor den brüsten wart von trähenen sal ,
die vielen in genöte von den ougen hin 2e tal .

382 . Sie sprach : herre Sifrit , lät iu bevolhen sin 363
uf triuwe unt üf genade den lieben bruoder min ,
daz im iht gewerre in Prünhilde lant - ?
daz lobt ir der herre mit guotem willen in die hant .

374,2 . bereitet , ethνε berüstet ? 375, 3. vol C. nieht wol. 376 ,I . sagt C.8

374,3 . sehsl siben . 4 . lir]! 4 . degenen ] recken . 375 , I. bereit . 2 . bereitet !
gemachet . 3. [voll . üff an. 4. schenen ] edelen . tet irl was von. 376 felilt A.
3. die helde ] si da. 377 ,I . balde do] ein bote ] bote sà 4. 2 . wolden schouwen .
3b. ze kurz oder ze lanc . 4 . ez was in ( Ze A. ) rehter mäze . des seiten si den frouwen
danc. 378 fehlt A. 2 . zer . schœners ] bezzers . 4. helde ] recken . iul . 379, 1.
vlizeklichel vil groœzliche ] vil michel A4. 2. do gerten urloubes . 4 . von weinen .
380,3 . und dà iu niht enstüende en wage sö der Iip 4. 4. nahen DA. alsò ] als DA.
381,1 .irl daz . 2. gemeine ! geliche . [ drumbe ] . gesprach . 3 . trähen . 4 . [ hin ] 4.
882 ,1. herre ] er 4. 3 . iht werre A. 4. daz lobte der vil küene in yvroun ] Kriemhilde
hant .

Holtzmann , Nibelungen . 4



50 VI. AVENTIURE WIR sichH GuUNTHER CkIx ISLANDE BERETrR. Strophe 383—300

3838. Do Spra h der degen küene : ob mir min IiP bestät , 364

86 sult ir aller sorgen , frouwe , haben rät ;

ich bring en iu gesunden her wider an den Rin ,

daz habt üf mime libe - im neic daz schene magedin

384 . Ir goltröten schilde die truog man üf den sant , 65

unt bräht in zuo dem schiffe Ulez ir gewant

ir ross hiez man in ziehen si wolden varn da

dõ wart von schenen frouwen vil michel weinen geétän .

385 . Dé stuonden in den venstern diu minneklichen kint . 66

ir sciff mit dem segele daz ruort ein höher wint ;

die stolzen hergesellen duο Sden V½0den Rin ,

dé sprach der künic Gunther : wer sol nu schiffmeister sin ?

386 . Do sprach der starke Sifrit : ich kan iuch üf der fluot 7

hinnen wol gefüeren , daz wizzet helede guot ,

die rehte wazzersträzen , die sint mir wol bekant ?

mit freuden si dò schieden uz der Buregonden lant .

387. Der künic von Niderlanden eine schalten genam , 68

von stade begunde schieben der helt vil lobesam .

Gunther der küene Selbe ein ruoder truoc ;

si huoben sich von landeé unt wären vrolich genuoc .

388 . Si fuorten riche spise , dar zuo den besten win , 69

den man inder kund vinden n Rir

Dancwart , Hagenen bruoder , der saz unde zoch

an eime starken ruoder , er truoe den muot unmäzen höch .

389 . Ir vil starken segelseil wurden in gestraht : 70⁰

si fuoren manige mile , çdaz ez würde naht ;

mit freuden si dò komen vol nider an den sé ;

ir starkez arebeiten teét sit den höchgemuoten wé.

390 . Inre tage zwelven , sô wir hœren sagen , 371

heten si die winde verre dan getragen

gein Isensteine in Prünhilde lant :

daz het von Tronege Hagene 6vil selten bekant .

385,2 . rürt C, nοανt ruert luzzen zet A

1I. küene ] riche 2 . sorge 4. 3. iuin 4. Ih 4. 4a. daz wizet sicher -

Uchen . do neig im A4. 384 ,I. goltvarwen. [Idiel. man truog in 4 . zuo dem schiffe ]

zuo zin. 3. [ irl . varn ] riten . 4 . Lvill. 385 ,1. diu venster [ dazl . 3b . [ die !

( an A. ) den Rin.
stràze A. Idie ] 4.

sàzen üf
3. rehten
balde ein schalten gewan .
man . 3. ein ruoder selbe nam .
388 ,1. den besten ] guoten .

r schif ¶daz ] gie
389 ,1, [vill .

nider gein dem sé
zwelften morgen
mére wan 4.

4. daz was

4. [ nu] 4.
4. si schieden frœliche üz Ider]l 4.

2. von stade er schieben vaste began 4.

3. ir ros [ diu ] stuonden schone ( ebene 4. ) ,

vil ( gienc
manigel zweinzec . & dazl end 4

4. den höchgemuoten ] schonen frouwen 4.

386,1 . Daz wil ich , sprach Sitrit .

387, 1. Sifrit do
2 b. der kreftige

4. do huoben sich von lande die snellen riter lobesam .

2. den besten den man kunde .
si heten guot gemach .

lüzel leides in geshach .
3. mit eime guoten winde

390,1 . An dem

ir deheinem niwan Sivride bekantl daz was niemen

ouch A4.) ebene
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